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Bologna-Tag 2022 

Internationalisierung ganzheitlich umgesetzt 

Montag, 16.5.2022, 09.30 – ca. 16.30 Uhr 

FH Campus Wien, Favoritenstraße 226, 1100 Wien 

 

“[…] we reaffirm our target that at least 20% of those graduating in the EHEA should have experienced 
a study or training period abroad, and further commit to enabling all learners to acquire international 
and intercultural competences through internationalisation of the curricula or participation in 
innovative international environments in their home institutions, and to experience some form of 
mobility, whether in physical, digitally enhanced (virtual) or blended formats.”   

Rome Ministerial Communiqué November 2020  

„Zur Schaffung einer Internationalisierungskultur gilt es, internationale und interkultureller Aspekte 
und Lehrinhalte in die Curricula sowie in das Lehr- und Lernumfeld zu implementieren. […] “ 
Internationalisierung betrifft alle Ebenen einer Hochschule […] und schließt alle 
Hochschulangehörigen ein.“ 

Nationale Hochschulmobilitäts- und Internationalisierungsstrategie 2020-2030 

Der zweite Teil des Bologna-Tages 2022 steht ganz im Zeichen der ganzheitlichen Umsetzung der 
Internationalisierung von Hochschulen.1 Diese Präsenz-Veranstaltung hat zum Ziel, die Bandbreite an 
dabei involvierten Akteurinnen und Akteuren aufzuzeigen, wie auch die größer werdende 
Schnittmenge exemplarisch mit der Lehre, der Lehrentwicklung und dem Qualitätsmanagement 
darzulegen – denn: die Internationalisierung einer Hochschule ist längst nicht mehr ausschließlich 
eine Angelegenheit der Büros für Auslandsbeziehungen oder der Forschung.  

Nach einer einleitenden Tour d’ horizon wird das Swiss Global Competence Lab vorgestellt. 
Die anschließenden Workshops befassen sich anhand weiterer Beispiele guter Praxis mit:  

• Internationalisierung der Curriculumsgestaltung (IoC-Konzept)  

• Dem Lehrkonzept COIL – Collaborative Online International Learning / Virtual Exchange) 

• Internationalisierung der Lehre in der Praxis: Was bedeutet dies für das Lehrportfolio von 
Lehrenden? Und für ihre Weiterbildung?  

• Qualitätssicherung im Kontext der Internationalisierung von Hochschulen  

• Der Rolle der International Offices an ihrer Hochschule in der sich verändernden Landschaft 
der Internationalisierung. 

Der Bologna-Tag 2022 richtet sich an Hochschulleitungen, Lehrende, Curriculumsverantwortliche, 
Lehrservices, Qualitätsmanagement, Studierende und die International Offices. Er versteht sich als 
Vernetzungskonferenz zur Nationalen Hochschulmobilitäts- und Internationalisierungsstrategie 2020-
2030 „Internationalisierung auf vielen Wegen“ (HMIS 2030), als strategischer Unterbau dient daraus 
vornehmlich Ziel 1 – Förderung einer umfassenden Internationalisierungskultur an den Hochschulen. 
Bitte melden Sie sich bis längstens 9. Mai 2022 unter diesem Link an, wir freuen uns über Ihre rege 
Teilnahme.  

 

1 Die Nachlese zum ersten Teil des Bologna-Tages „Internationalisierung ganzheitlich gedacht“ finden Sie hier. 

https://eur04.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fhmis2030.at%2Fhmis2030.html&data=04%7C01%7CRegina.Aichner%40oead.at%7C8a727ae34ab94e0bb37c08da1ed198fb%7Ce6a008efe6564a1591188016a260c243%7C1%7C0%7C637856183582962186%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000&sdata=OvDBd%2FW%2B72Obr%2FJopFkZem9hwk7iUfTPMWbaxiObItM%3D&reserved=0
https://oead.at/de/veranstaltungen/2022-05-16-bologna-tag
https://oead.at/de/aktuelles/artikel/2022/03/rueckschau-internationalisierung-ganzheitlich-gedacht-food-for-thought-zum-bologna-tag-2022
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Ablauf 

Ab 09:00 Registrierung, Kaffee & Tee 

09:30 – 09:45 Begrüßung 

ELMAR PICHL, Sektionschef, Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung (BMBWF) 

JAKOB CALICE, Geschäftsführer, OeAD – Agentur für Bildung und Internationalisierung 

HEIMO SANDTNER, Akademischer Leiter und Rektor, FH Campus Wien 

09:45 – 10:45 Internationalisierung von Hochschulen ganzheitlich umgesetzt – Tour d‘ horizon 

1. Was verstehe ich in meiner Funktion unter Internationalisierung (m)einer 
Hochschule?  

2. Was ist meine Rolle in diesem Kontext?  
3. Was gilt es beim Thema Internationalisierung zu beachten?  
4. Was assoziiere ich mit Responsible Internationalisation angesichts globaler und 

geopolitischer Herausforderungen, Covid-19, Mobilität und Nachhaltigkeit?   

KEYA BAIER, Vorsitz der Bundesvertretung, Österreichische Hochschülerinnen- und 
Hochschülerschaft (ÖH)  

SANDRA BELLET, Head International Office, PH Vorarlberg 

GUDRUN FEUCHT, stv. Bereichsleiterin, Bildung & Gesellschaft, Industriellenvereinigung  

JULIA HÖCHER, Stabsstelle Program Development & Policy, Wirtschaftsuniversität Wien 

BERTA LEEB, Vizerektorin, Private Pädagogische Hochschule der Diözese Linz 

 ROSMARIE NIGG, Expertin für Internationalisierung, Technische Universität Wien 

GABRIELE PERMOSER, Leiterin FH-Service Forschung und Wissenstransfer, FH St. Pölten  

 JOHANNES POLLAK, Rektor, Webster University 

ERNST RINDHAUSER, Leitung der Abteilung System Management, FH Technikum Wien 

 GERHARD VOLZ, Leiter der Abteilung Internationale Hochschulkooperation, OeAD 

MARGIT WAID, Leiterin der Abteilung Personalentwicklung, Gender & Diversity 
Management, Johannes Kepler Universität Linz  

 STEFAN WEIERMANN, Leiter der Abteilung für Qualitätsmanagement und 
Entwicklungsplanung, Universität Mozarteum  

EVA WERNER, Vize-Präsidentin, AQ Austria 

HERIBERT WULZ, Gruppenleiter IV/B, BMBWF 

 Moderation: AGNES KRIZ, Leitung International Office und EHR-Expertin, FH 
Technikum Wien 

10:45 – 11:00  Raum für Anwesende, um selbst spontan an einen Stehtisch zu kommen 

11:00 – 11:30 Tee- und Kaffeepause sowie Anmeldung zum Workshop 
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11:30 – 12:30  Swiss Global Competence Lab (SGCL): Praxisbeispiel 

PATRICK STUDER, Angewandte Linguistik, Institute of Language Competence, Zürcher 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW), Winterthur  

JACQUELINE BÜRKI, Dozentin, Institut Marketing & Global Management, Berner 
Fachhochschule (BFH)  

12:30 – 13:30 Mittagspause  

13:30 – 13:45 Bitte begeben Sie sich in Ihren Workshop-Raum 

13:45 – 15:30 Fünf parallele Workshops 

WS 1: Internationalisierung von Studium und Lehre: Beispiele aus Österreich 

 ANDREA FRANZAN, Studiengangsleiterin Orthoptik, FH Campus Wien 

 THOMAS CASPARI, Studiengangsleiter Doktorat Medical Science und EHR-Experte, 
Paracelsus Medizinische Privatuniversität (PMU) 

 CHRISTINA RAAB, Stv. Leiterin Aurora European Universities Office und EHR-Expertin, 
Universität Innsbruck 

 Moderation: ULRIKE SZIGETI, Vizerektorin, FH Salzburg 

WS 2: Quality assurance and enhancement of internationalization of higher 
education institutions (auf Englisch) 

CeQuInt Certification for Ecole des Mines de Saint-Etienne (France): Impacts on the 
Internationalisation of our Master's in Engineering Course, Pre and Post Covid-19 

PAUL WHEAL, Head of lnternational Department, École des Mines de Saint-Étienne 

Salzburg University International Audit 

PETER MAYR, Leiter Abteilung für Internationale Beziehungen & GÜNTER WAGENEDER, 
Leiter Qualitätsmanagement und EHR-Experte, Universität Salzburg  

Moderation: KATALIN SZONDY, Leiterin Hochschulentwicklung und EHR-Expertin, FH St. 
Pölten & BEATE TREML, Bologna-Servicestelle, OeAD 

WS 3: Internationalisierung der Lehre in der Praxis: Was bedeutet dies für das 
Lehrportfolio von Lehrenden? Welche Kompetenzen benötigen sie für eine Lehre, 
die den Erwerb von internationalen und interkulturellen Kompetenzen 
fördert/unterstützt? Was sind die Bedürfnisse der Studierenden? 

EITHNE KNAPPITSCH, Programmleitung Intercultural Management, FH Kärnten (Global 
Case Study Challenge) 

BORYANA BADINSKA, Österreichische Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft (ÖH) 
und EHR-Expertin 

Moderation: FLORENTINE PAUDEL, Büro für Inklusive Bildung (BIB), PH Wien 
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WS 4: COIL (und virtuelle Mobilität) – konkrete Lehrkonzepte 

FLORIAN ELLINGER, Koordinator für Incoming-Studierendenmobilität, FH Technikum 
Wien 

ELISABETH FATTINGER, externe Lehrende an der FH JOANNEUM &  
KATRIN PECHSTÄDT, Lehrende und Internationale Koordinatorin am Institut für 
Ergotherapie, FH JOANNEUM   

ANNA RÖSCH, Programm-Managerin Internationale Lehre, Wirtschaftsuniversität Wien 

Moderation: MICHAEL MAIR, Senior Advisor Academic Teaching, FH der WKW Wien 

WS 5: Welche Rolle spielen International Offices an ihrer Hochschule in der sich 
verändernden Landschaft der Internationalisierung?  

ARTHUR METTINGER, Vizerektor für Lehre und Internationales und Stv. Akademischer 
Leiter & ELISABETH BRUNNER-SOBANSKI, Leiterin International Office, FH Campus Wien  

ANDREAS MELCHER, Stellvertretender Leiter des Institutes for Development Research & 

MARGARITA CALDERÓN-PETER, Leiterin International Office, Universität für Bodenkultur 

THOMAS KROBATH, Vizerektor für Forschung und Internationales &  
RICHARD PIROLT, Leitung International Office, KPH Wien-Krems  

Moderation: SUSANNE LINHOFER, Institut für Diversität und Internationales und EHR-
Expertin, PH Steiermark  

15:35 – 16:15 Podiumsdiskussion zu „Rolle(n)/Beiträge der Lehrenden und des allgemeinen 
Personals zur Internationalisierung einer Hochschule“ 

 CHRISTINA HELL, Leitung - DLE Lehrinnovation und Digitale Kompetenzentwicklung, 
Universität für Weiterbildung Krems 

EITHNE KNAPPITSCH, Programmleitung Intercultural Management, FH Kärnten 

EDDA POLZ, Studienrecht, Hochschulmanagement, Vorsitzende des 
Hochschulkollegiums PH Niederösterreich  

CHRISTINA RAAB, Stv. Leiterin Aurora European Universities Office und EHR-Expertin, 
Universität Innsbruck 

KATALIN SZONDY, Leiterin Hochschulentwicklung und EHR-Expertin, FH St. Pölten 

16:15  Verabschiedung 

ARTHUR METTINGER, Vizerektor für Lehre und Internationales und Stv. Akademischer 
Leiter, FH Campus Wien   

Moderation: REGINA AICHNER, Teamkoordinatorin Daten, Analyse, Bologna-Prozess, OeAD  

Diese Veranstaltung wird vom OeAD gemeinsam mit dem Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung (BMBWF) aus Mitteln des Projekts 3-IN-AT-PLUS INterconnection/INnovation/INclusion: Austrian 
contributions to the EHEA 2030“ (Leitaktion 3 des Programms Erasmus+) umgesetzt und findet mit freundlicher 
Unterstützung der FH Campus Wien statt. 


